
e Autoren Aus ‘se£hs ET SCAREH Ländern
bzw. Kulturbereichen ( Latourelle, Panikkar, rZOVotrwort Segundo, Walgrave, Cahill) äaußern sich nach selbst-
gewählten Schwerpunkten Auf bau, Methode
und Aufgabenbereich einer zeitgenöÖssischen Kun-

Das vorliegende eft 1st ausdrücklich jener theolo- damentaltheologie. Ihre Beiträge dokumentieren,
ischen Disziplin gewldmet, die durch die ektion zumindest anfänglich, daß die Fundamentaltheo-
«Grenziragen» VGLLIGLEN wird, Sänalich der Funda- oglie mehr als andere theologische Disziplinen S1-

mentaltheologie.el sollen IM diesem Heft nicht Kın- tuationsbezogen ISt. daß sich eshalb 1m jeweiligen
zelfragen der Fundamentaltheologie und der « PO- Entwurf dieser Disziplin die historisch, soz1al und

ogetik » ZUE Sprache kommen ; Zer geht vielmehr regional verschiedenen Ausgangssituationen
den Versuch, in möglichst yroßer Breite un! AHektieren. Gleichzeitig zeichnen sich in diesen Be1-

Diferenziertheit über die Situation dieser isziplin, tragen gyeWwlsse Gemeinsamkeiten aAb Sschle: VO:  }

der Neuscholasti und ihrem fundamentaltheolo-über ihre Grundlagenprobleme und VOL em über
konkrete Neuansätze informieren. Ausgegangen gischen emenkanon; andel 1n der Bestim-
wird el VO  e} dem bestehenden Kanon der theo- IMNULLS des Adressaten der Fundamentaltheologie,
logischen Disziplinen, der heute keineswegs mehr 1n der Verfahrensweise; LIEUE Zuordnung Dog-

selbstverständlich und unantastbar erscheint WI1e matık und Philosophie usw.} Kın 1immer wieder in
ehedem ber selbst WeNll WIr die rage nach der den 16 geratendes Grundlagenproblem der Kun-

Fundamentaltheologie nıcht mit diesem Problem damentaltheologie, na:  C das Problem der reli-
g1ösen Sprache, wird in einem Bericht vorgestelltder wissenschaftlichen Neuorganisation der T heo-
und WAarTr nıcht im Lichte der inzwischen bekann-ogie überhaupt verquicken, selbst wenn WI1r die

traditionelle Fächeraufteilung hler och VOL1- ten hermeneutischen Sprachtheorien, sondern 1m
Lichte der modernen Linguistik ( Macquarrte).aussetzen, bleibt eine Fülle VO Fragen den Auf-

bau einer zeitgenÖssischen Fundamentaltheologie. Schließlich 1st ein Beitrag der immer dringlicher
Schließlic 1st diese Disziplin, umihrer eigenenAuf- werdenden rage gewldmet, w1e denn angesichts
gaben en mehr als andere theologische Fächer des wachsenden Pluralismus der theologischen An-
1n einem ständigen aubegrifien. sAtze die Einheit im Glauben selbst dargestellt un:

verantwortet werden könne (Rahner).Eın ERPSPEH Beitrag interpetiert zeitlich autfeinan-
derfolgende "Tendenzen bzw Hauptlinien der Fun- JOHANNES BAPTIST MET:

damentaltheologie dieses Jahrhunderts 1n ihrem in- ER BROKER
Ha OELMÜLLERZusammenhang und 1n ihrer gestuften Rele-

Vanz für gegenwärtige Fragestellungen Geffre)
In einer gewlssen Parallele dazu intormiert ein Be-
richt über apologetische Tendenzen 1in dern Vgl. hierzu auch Metz, Apologetik: Sacramentum Mundı

wärtigen protestantischen Theologie (Gilkey) (Freiburg 1967 266—2706.
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